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Kurzfassung: Führungskräfte gelten aufgrund ihrer herausgestellten 
Position oftmals als viel beschäftigt und gestresst. Empirische Studien 
weisen jedoch darauf hin, dass Führungskräfte eine vergleichbare 
psychische Gesundheit wie Beschäftigte aufweisen (Lück 2017). In der 
vorliegenden Untersuchung soll ein potentieller Unterschied zwischen 
Führungskräften und Mitarbeitenden in ihrer Arbeitszufriedenheit und ihrer 
psychosomatischen Gesundheit untersucht werden. Das Zusammenspiel 
von Ressourcen und Anforderungen dient im Rahmen des JDR-Modells 
(Bakker & Demerouti 2007) und der Ausdifferenzierung von Anforderungen 
im Challenge-Hindrance-Modell (Crawford, LePine, & Rich 2010) als 
Erklärungsansatz für die daraus resultierende psychische Gesundheit. Um 
ein genaueres Bild vom Vergleich zwischen Führungskräften und 
Beschäftigten zu erhalten, wurden eine Reihe von Hindernissen, 
Herausforderungen und Ressourcen erhoben.  
Zur Hypothesentestung wurden Daten der BIBB/BAuA-
Erwerbstätigenbefragung 2018 mit etwa 20.000 Teilnehmenden u.a. mit 
Hilfe von Mittelwertvergleichen, generalisierten Strukturgleichungsmodellen 
(GSEM) analysiert. Es zeigte sich, dass Führungskräfte im Vergleich mit 
Beschäftigten eine höhere Arbeitszufriedenheit berichteten, sich jedoch 
keine Unterschiede in der psychosomatischen Gesundheit zeigten. Die 
psychische Gesundheit von Führungskräften und Mitarbeitenden ist jedoch 
auf eine unterschiedliche Ausprägung von Arbeitsanforderungen und 
Ressourcen zurückzuführen. So stehen bei Führungskräften 
vergleichsweise hohen gesundheitshinderlichen Arbeitsanforderungen, wie 
vor allem Zeit- und Termindruck, höhere arbeitsbezogene Ressourcen, wie 
ein höherer Handlungsspielraum, gegenüber. Insgesamt lässt sich also 
sagen, dass Führungskräfte und Beschäftigte eine vergleichbare 
psychische Gesundheit aufweisen. Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass 
Führungskräfte ihre höheren Anforderungen mit höheren Ressourcen 
kompensieren. Besondere Aufmerksamkeit sollte in diesem 
Zusammenhang Führungskräften in mittleren Positionen zukommen, die 
zwar mit höheren Arbeitsanforderungen konfrontiert sind, aber durch 
übergeordnete Hierarchien möglicherweise nicht von einem höheren 
Handlungsspielraum profitieren.  
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